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(Log) 

„Log, komischer Name. … Ich log mich bei ihm ein. … Ich fick ihn um den 

Verstand. … Kack-Groupie … Seine Augen … Manno, der Typ regt mich gewaltig 

auf!“, denkt Mariofur und grunzt. Reichlich dämlich hatte Log ihn 

angequatscht. … „Du bist also der Zedmann.“ … Mariofur hasst seinen 

Nachnamen. Und von Fremden will er sich schon gar nicht mit „Zedmann“ 

anreden lassen. Dem Himmels-Lakaien will Mariofur zeigen, wo der Hammer 

hängt. Mit festen Schritten geht Mariofur auf seinen Camper zu. Schließlich 

befindet sich der Typ in seiner Welt, in seinem Einfluss- und Fick-Bereich. Quäl-

Equipment ist ausreichend vorhanden. … Zufrieden stellt Mariofur fest, dass 

Log ihm hinterher dackelt. „So ist´s recht!“, murmelt Mariofur und reißt die 

Camper-Tür auf. Zu Log sagt er knapp: „Warte hier, Lolo-Loggy!“ Log sieht, wie 

sein Superheld im Camper verschwindet. In Log kommt ein „déjà vu Gefühl“ 

auf. Er registriert, dass die Insel-Fick-Truppe näher rückt. Da erklingen 

Balalaika-Klänge und Rotlicht schimmert nach draußen. „Ej, es wird einen 

Andrej-Arsch-Aufreißer geben! Kommt, wir gucken durch die Fenster zu.“, 

brüllt Cam. Wie die Fur-Gemeinschaft tickt, weiß Log. Im Prinzip verhalten sich 

Furs kaum anders, als Heaven-Guides. Auch Mutationen und Lustzonen-

Erweiterungen sind den Heaven-Guides nicht fremd. Sie machen, was 

notwendig ist, um Good Behavior zu zerstören. Wieso jetzt ein beklopptes Fur-

Spielchen mitspielen? Mariofur erscheint im Türrahmen und hat ein Whisky-

Glas in der Hand. Er schaut auf Log herab. 

Nun komm schon, Lolo-Lutschbonbon, bevor Dich die anderen in den 

Mund nehmen. … Ich brauch jetzt Hardcore. Die Vorhänge können wir ja 

zuziehen und ich nehm´ Dir die Sicht. … Entjungfern kann ich gut, Lolo.  

Log rührt sich nicht vom Fleck. Mariofurs spöttischer Blick und sein Dom-

Gehabe bringen Log in Wallung. Unwillkürlich muss er an seine erste 

Begegnung mit Peng denken. Anziehung und Abstoßung waren augenblicklich 

da gewesen. Mit der Heldenverehrung ist das so eine Sache. Wenn der Held vor 

einem steht und sich wie ein Arschloch benimmt, dann … „Kacke, genau so 

fühlt es sich an!“, schimpft Log innerlich. Denn er war damals der Held. 

Mariofur trinkt gelassen sein Whisky-Glas leer, stellt es ab und springt aus dem 

Camper. Ein Fight liegt in der Luft. Beide scannen sich ab. Mariofur will den 

Himmels-Lakaien schnell außer Gefecht setzen. Dazu muss er ihn noch ein 

wenig reizen. Er spuckt auf den Boden und sieht Log verächtlich an. 
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Lolo. Deine Bäckchen glühen und Du stinkst nach Angstschweiß. Es ist ja 

auch richtig so, dass Du Respekt vor mir hast. Wenn Du brav bist und mir 

gehorchst, hast Du auch Genuss dabei. Deinen Lakaien-Kumpis kannst Du 

dann stolz berichten, wie Du von mir veredelt wurdest. Ein Scout … ein 

Reisebegleiter sein ist nett. Fur-Sein muss man sich verdienen. Das ist Dir 

hoffentlich klar? 

Was soll Log zu so einer albernen Anmache sagen? Er schweigt und zeigt 

keinerlei Regung. Theatralisch fuchtelt Mariofur mit den Händen herum und 

tritt plötzlich mit Jägerblick direkt vor Log. … Sie können gegenseitig ihren Atem 

spüren. Mariofurs rechtes Knie zuckt leicht. Er will Log sein Knie in die Eier 

rammen und ihn dann am Haarschopf packen. Log denkt „Peng … Peng … 

Peng“. Einen Fehler macht man nicht zweimal. Der Fur-Kerl vor ihm ist frech, 

gierig und stark. Log geht in den Ansaug-Modus und sagt laut und deutlich: 

„WAS … LIEST … DU … IN … MEINER … SEELE?“  

Das Zucken in Mariofurs Knie wird stärker, fühlt sich wie Tremor an. Wieso er 

jetzt davon befallen wird, versteht er nicht. Der Knilch vor ihm ist doch eine 

Witzfigur. Trotzdem bekommt er seinen Tret-Fuß nicht vom Boden weg. Im 

Hintergrund ist Gemurmel zu hören. Die Insel-Fick-Truppe kommentiert. Das ist 

Mariofur klar. „Lo … Wa … Ö … Lolo, wa …?“, bekommt er noch raus und fühlt 

sich dämlich. Die Geräuschkulisse weicht einer beängstigenden Stille. Log hat 

Mariofurs Seele entführt. Es war ein Kinderspiel. Mariofur ist „leicht“ und 

„lieb“. An ihm ist nichts Abstoßendes, nichts Verseuchtes. Nun braucht Log 

seinen Verehrer, Peng. Er talkt ihn an. 

Peng, ich weiß, dass Du ein vielbeschäftigter Mann bist. Ich brauche Dich. 

… Ä, … ich habe Mariofur entführt. Der Knabe ist wie Du, ein arrogantes 

Arschloch.  

Peng gibt Hem und Tork Anweisungen und überlegt, was er Log antworten soll.  

Log, wir modeln gerade die Basis um. Die „Wünsch-Dir-was-

Generatoren“ laufen heiß und Tork ist mit einer Axt unterwegs. … Und 

zweitens bist Du ebenfalls ein arrogantes Arschloch. … Okay … Moment 

… Tork, leg sofort das Ding auf den Boden! Hem, fang den Knilch ein. 

Fessel ihn oder fick ihn. Mir egal. … Gut, Log, Du brauchst mich. Ficki-

Ficki ist zu primitiv und nicht nachhaltig genug. Mariofur ist Sex-Gott. 

Also, was anderes. … Ich hab´s! Wir machen Folgendes … 
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Mariofur schwebt … „Lolo, wa …“, mehr bekommt er nicht zu fassen. Das 

Schweb-Gefühl und die Stille weichen. Mariofur hat plötzlich wieder Boden 

unter den Füßen und nimmt beißenden Schweißgeruch wahr. Er wankt leicht 

hin und her. Dabei stellt er fest, dass er sich unter einer Männer-Horde 

befindet. Links, rechts, vor ihm, hinter ihm stehen nackte Heaven-Guides. Es 

sind Frischlinge. Der Typ vor ihm hat langes wallendes blondes Haar, dass 

Mariofur an der Nase kitzelt. In Reih und Glied sind die Frischling-Guides vor 

ihrem Lehrmeister angetreten. Sie schauen geradeaus. Mariofur versucht 

herauszubekommen, was vorne los ist. Doch die Typen sind allesamt größer als 

er. Mitten in so einer Horde eingeklemmt zu sein, fühlt sich heiß an. „Wie 

komm ich hier weg?“, fragt sich Mariofur. Da ertönt Logs Kommandostimme. 

Heaven-Guides, die erste Herausforderung steht an. Auf Soul-Map-Fog 

befinden sich schon 10 Guides und 10 Unfreie. Hem leitet die Operation. 

Soul-Map-Fog wurde auf einer Oldie-Plattform platziert. Die Oldies 

wollen Weltzeit und Good Behavior verstehen und Seelen retten. Das 

ganz Oldie-mäßig. Unter den Oldies befindet sich ein … Querulant, ein 

überaus aufgeblasenes und arrogantes Arschloch mit Halbaffen-

Manieren. Ich hab mir den Typ gekrallt und er befindet sich jetzt … in 

unserer Mitte. … Es ist niemand Geringeres als … Zedmann. … Der 

wahre und wahrhaftige Zedmann! 

„WAAAAAAAAAAAAA“, … ein Sturm bricht los. Die Heaven-Guides recken ihre 

Fäuste in die Luft. Das „WAAAAAAAAAA-Gebrüll“ geht in ein rhythmisches 

Schreien über. „Zedmann komm, Zedmann komm, Zedmann komm …“  

Mariofur versucht sich so klein wie möglich zu machen. „Zedmann ist hier!“, 

brüllt Log und zeigt auf Mariofur.  „O mein Gott!“, keucht Mariofur und verliert 

den Bodenkontakt. Er wird hochgehoben und nimmt ein Bad in der Menge. Er 

wird getragen, geknufft, geknuddelt und geküsst. Log kämpft sich durch die 

Menge und schreit. Das hat Mariofur noch nicht erlebt. Hundert Hände tragen 

ihn zu einem Lager. Er kann nichts anderes tun, als anzunehmen, was die 

Heaven-Guides ihm an Ehrbezeugung schenken. Ein finster drein blickender 

Guide erscheint in seinem Blickfeld. Es ist Peng. Dieser Guide ist anders als die 

anderen. Das spürt Mariofur. Peng streckt seine Zunge raus, beugt sich über 

Mr. Sex-Gott und leckt ihm übers Gesicht. Seine Stimme ist ein raues Flüstern. 

Obwohl ich null Zeit für Oldie-Helden habe, bin ich hier. Du bist ein 

gefundenes Fressen, Süßer. Ich heiße Peng. … P … E … N … G. … Mariofur, 

ich werde jetzt einen Marker in Deinem Seelenkern platzieren. Die Neu-
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Guides werden das auch machen. Das tut nicht weh. Wenn Du Dich 

allerdings wehrst, dann …  

Peng legt ohne Vorwarnung seine rechte Hand über Mariofurs Augen. Die 

Peng-Hand ist zart-hart. Sich wehren ist für Mariofur unvorstellbar. Er fragt sich 

bloß, was die Markierung soll. Er wollte doch Log zum Fur ficken … Eine Hand 

nach der anderen bedeckt seine Augen. Bei der 66. Hand hört Mariofur zu 

zählen auf. Tatsächlich „berühren“ die Hände seine Seele. Es fühlt sich wie 

Gestreichelt werden an. Als letzter Guide tritt Log an Mariofurs Lager heran. 

Mariofur sieht ihn erwartungsvoll an. Logs Hand will er nun gerne spüren. Logs 

Gesichtsausdruck ist nachdenklich zweifelnd.  

Mariofur, ich mache Dich nicht zum Schützling. … Ich will Dich zum 

Heaven-Guide machen. Steh auf und tritt vor mich hin. 

„Schützling … Heaven-Guide … aufstehen?“, kommt bei Mariofur an. Er 

versucht seinen Oberkörper aufzurichten, fällt aber wieder ins Kissen zurück. 

Mehrfach versucht er hoch zu kommen, doch es ist zwecklos. Hilfesuchend 

schaut er zu Peng rüber. Peng ergreift Mariofurs Hände und zieht ihn hoch. Auf 

Peng gestützt, schafft es Mariofur sich vor Log hinzustellen. Log reckt seinen 

Arm mit geballter Faust in die Höhe und schreit: 

Liebe und Ehre, Freiheit und Leben! … Mariofur will Kind des Himmels 

werden. … Ist er würdig? … Mariofur hat den Seelenbrei befreit! … 

Mariofur hat G eingefangen! … Er ist wahrhaft Kind des Himmels. 

„Liebe und Ehre, Freiheit und Leben!“, brüllen alle anderen und Mariofur fühlt 

„Ehre“. … Er löst sich von Peng und kniet sich vor Log hin. Theatralische 

Momente liebt Mariofur, doch dieser Moment ist mehr … viel, viel mehr. 

Langsam lässt Log seine Hand auf Mariofurs Kopf herab. In Log entsteht ein 

unbeschreibliches Gefühl der Freude. Er will diese Freude an Mariofur 

weitergeben. … Log und Mariofur erkennen sich als Sich-Liebende. … Log sagt: 

Der Himmel ist Deine Heimat. Wir alle gehören zusammen. Deine 

Freunde sind unsere Freunde. Liebe und Ehre, Freiheit und Leben! … Ich 

will Dich ficken, will Dich endlich ficken! 

 

G-Confusion reibt sich die Augen. Sie versteht nicht, warum Mariofur wie 

angewurzelt dasteht und Stuss labert. „Menschenskinder, schlag ihm endlich in 

die Fresse, tritt ihm in die Eier!“, murmelt sie und stößt Anonymo am Oberarm 

an. „Wa … Wa … Wa … Lo … Lo … Lo … Was soll die Kacke!“, brüllt G-Confusion 
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und schaut zornig in die Runde. Eben war Mariofur noch fett drauf, hat dem 

Himmels-Lakaien ordentlich Bescheid gegeben, und jetzt das! Typisch Mariofur! 

Anonymo schüttelt seinen Kopf, er glaubt nicht an einen typischen Mariofur-

Einknicker. Mit Domfur, Bullogfur und Andrej tauscht er Blicke aus. Keiner wagt 

es, sich den beiden zu nähern. Leise fragt Anonymo in die Runde: „Log macht 

was. Er hat Guide-Fähigkeiten.“ … Domfur konzentriert sich auf sein Du. … 

Mariofurs Seele kann er spüren. Sein Du ist aufgewühlt … überrascht … und …? 

Domfur spürt etwas NEUES in Mariofur. Zu Anonymo sagt er: 

Was ist es? … Ich kann es noch nicht in Worte fassen. … Ist es Fülle… 

Angefüllt sein… Machtfülle? … Aber, aber viel, viel positiver. 

Plötzlich reckt Log seinen Arm mit geballter Faust in die Höhe. … Ein Raunen 

geht durch die Umstehenden. G-Confusion hält sich erschrocken die Hände vor 

den Mund. Leicht schwankt Mariofur, geht einen Schritt zurück und kniet sich 

vor Log hin. Eine starke Windböe fegt über den Strandabschnitt. Die leisen 

Balalaika-Klänge aus dem Camper werden weggeweht. Alle Fur-Kerle richten 

sich auf, nehmen Haltung an. Domfur sagt „Stolz“. Ja, er ist unbeschreiblich 

stolz auf sein Du. Der Arm von Log senkt sich, seine Hand nimmt Mariofurs Kopf 

in Besitz. Domfur kann nicht anders, Tränen rinnen seine Wangen herunter. Er 

kniet sich auch hin. Die anderen Fur-Kerle tun es ihm gleich. Logs Stimme erfüllt 

den Platz: 

Der Himmel ist Deine Heimat. Wir alle gehören zusammen. Deine 

Freunde sind unsere Freunde. Liebe und Ehre, Freiheit und Leben! … Ich 

will Dich ficken, will Dich endlich ficken! 

Nach einer Weile schaut Mariofur zu Log auf. Was ihm der verfickte Heaven-

Guide geschenkt hat, ist einmalig. Log hilft Mariofur, wieder auf die Füße zu 

kommen. Die beiden mustern sich gegenseitig. Verschmitzt sagt Mariofur: 

„Lolo, es ist noch nicht raus!“ - „O doch, Du arrogantes Arschloch!“, antwortet 

Log. Die beiden knuffen und knuddeln sich gegenseitig. Jetzt ist Mariofur 

wieder ganz der Alte und schäkert rum.  

„Die Vorhänge werden zugezogen, Lolo!“ 

„Mir egal, Freundchen. Auf alle Fälle wird die dudelige Russen-Musik 

abgestellt!“ 

„Neeee, Lolo, für einen echten Andrej-Arsch-Aufreißer ist Balalaika ein 

Muss. Stell Dir den Rhythmus vor.“ 
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Beide verschwinden im Camper. Die Fur-Kerle stehen auf. Ein Nachhall der 

Machtfülle klingt in ihren Herzen. Domfur ist sichtlich erleichtert und atmet 

aus. Für Mariofur freut er sich. Sein Blick geht zum Camper. Die Balalaika-Musik 

verstummt. Domfur stellt sich vor, wie Mariofur von Log zum Sub gemacht 

wird. Andrej, der neben Domfur steht, sagt gespielt traurig: 

Schade, den schwungvollen Andrej-Arsch-Aufreißer hätte ich Log 

gegönnt. Tja, … vielleicht darf Mariofur … 

Die Balalaika-Musik erklingt wieder in voller Lautstärke und Mariofur erscheint 

grinsend in der Camper-Tür. 

Ej, Dom, ich brauch Dich. Auf dem Bett liegt ein Seestern. … Mensch, 

Mensch, Mensch, Überraschung! … Lolo hat ´ne Pussy! … Und er trieft 

vor Geilheit. 

Anonymo klopft Domfur auf die Schulter. „Viel Spaß und Freude, Kumpi!“, gibt 

er ihm mit den Weg. Dass die drei Mordsspaß haben werden, daran besteht 

kein Zweifel. G-Confusion ist völlig verwirrt. Sie stellt sich zu den anderen 

Weibchen. Cam und Solution haben rote Bäckchen. Missmutig knurrt G-

Confusion die anderen an. Cam räuspert sich und sieht sich nervös um. 

Männerfreundschaften. … Habt Ihr den Glanz in den Äugelis unserer 

Kerle gesehen. Nebelfur platzt förmlich. … Ich mein jetzt, sein Schwanzi. 

Was denkt Ihr über die Kerle? 

Climate nickt. Ihr Lover, Bullogfur, unterhält sich lautstark mit Nebelfur, Marc 

und Andrej.  

Mädels, da gibt es Männeraustausch. Und ich glaube nicht, dass die es 

auf Ihresgleichen abgesehen haben. Wir werden eine erfüllende Nacht 

erleben. Allerdings muss mich Bullogfur erst mal einfangen. 

Blicke gehen hin und her. Climate zieht eine Grimasse und rennt, was das Zeug 

hält Richtig Wasser. Cam und Solution schreien „Aaaaaa!“ und „Waaaaaa!“ auf 

und rennen ebenso im Zickzack-Kurs weg. Da Mariofur beschäftigt ist, 

schlendert G-Confusion Richtung Lagerfeuer. Sie hat es nicht eilig. Bleibt ab und 

an stehen und genießt die nächtliche Strandatmosphäre. „Soll sich doch 

Mariofur bei Lolo einloggen!“, denkt sie und spürt Körperwärme am Rücken. T 

sagt ganz dicht neben G-Confusions rechtem Ohr: „Wir gehören alle 

zusammen, Schätzchen!“ … Panisch springt G-Confusion nach vorne, funkelt T 

mit zornigen Augen an und rennt I-schreiend davon. T muss sich nicht beeilen. 

Fusi-Dusi ist planlos und stolpert.  
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Tork rüttelt verzweifelt an seiner Fesselung. Die Handgelenks- und 

Fußgelenksmanschetten tun nicht wirklich weh, sie sind gepolstert. Doch für 

Tork fühlt sich Gefesselt-Sein furchtbar an. Gestresst sieht Hem auf Tork herab 

und kratzt sich am Kopf. „Was soll ich bloß mit Dir machten?“, fragt er den 

abgedrehten Aufständischen. Nachdem er Tork die Notfall-Axt abgenommen 

hatte, war keine Ruhe. Mit allen möglichen Gegenständen hatte Tork wie außer 

sich auf die „Höllenlöcher“ eingeschlagen.  

Wir verstehen Dich ja. … Tork, wir sind dabei GB zu zerstören. … Lass uns 

das machen. … Du, Du verletzt Dich nur selbst. … Axt, Rohre, Stühle, 

Feuerlöscher … Du kannst Dich kaum auf den Beinen halten. ... Tork, Du 

bist unterernährt, hast keinerlei körperliche und seelische Kraftreserven 

mehr. Du müsstest in die Krankenstation. Zack schnackt gerade mit den 

Weibern, mit Sani in der Kantine. Da geht es um Dich. Die Weiber 

machen sich um Dich Sorgen. Wenn Du nicht runterfährst, übergebe ich 

Dich an Sani. … Also? 

Tork erstarrt. Die Drohung ist für ihn zu viel. Glühender Hass brodelt in ihm 

hoch. Er spuckt aus und rüttelt wieder an der Fesselung. „Weiber-Fürsorge“ 

steht auch für Good Behavior. Wie soll er das Hem klar machen? Peng würde 

ihn verstehen.  

Hem, Hem, Hem … droh mir nicht mit den Kack-Weibern! Wenn ich ein 

Weib zu fassen kriege, dreh ich ihr den Hals um. Die Good Behavior-

Führung besteht aus Weibern. Alles Weiber-gelenkt. … Weiber wollten 

keinen Sex mehr! Weiber wollten alles hygienisch haben! Ich hasse, ich 

hasse, ich hasse GB-Weiber! … Hem, Zedmann … Ich will zu Zedmann. 

Bitte! 

„Okay“, sagt Hem trocken. Er weiß, dass Peng bei den Insel-Feaks ist und er 

weiß, dass Peng einen Draht zu Trork hat. Also talkt er Peng an. 

Peng, ich hab ein Problem. … Melde Dich umgehend!  

Misstrauisch sieht Tork zu Hem auf. Er will keine Verarsche. Sein ganzes Leben 

lang wurde er beobachtet, kontrolliert, musste er aufpassen, was er denkt, sagt 

und tut. Tork will endlich frei sein. Plötzlich hört er Pengs Stimme über 

Allround-Talk in seinem Kopf.  

Mensch, Hem, werdet Ihr gerade von den Weibern überfallen? … Was 

ist? Mach es kurz und bündig.  
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Pengs Stimme beruhigt Tork ein wenig. Er lässt seinen Kopf auf die Brust sacken 

und hört einfach zu. Hem will Tork nicht beschämen. Er wägt jedes Wort genau 

ab. 

Gut, Peng. … Hier läuft alles im Prinzip supi. … Fast alle Security-Check-

Points sind zerstört. Tork hat dazu wesentlich beigetragen. Er ist jetzt 

etwas emotional erschöpft und hat einen Wunsch. Den soll er Dir selbst 

sagen. … Tork, rede einfach. Es kommt bei Peng an. 

Tausend Gedanken rattern durch Torks Kopf. Er will vor allem ernst genommen 

werden. Mühsam ringt er nach Fassung.  

Peng, Hem hat mich gefesselt. … Er hält mich für unzurechnungsfähig, … 

für verrückt. … Er versteht nicht. … Und, und, er bedroht mich mit den 

GB-Weibern. Peng, die Scheiß-Weiber sind immer noch GB-hörig. … Das 

ist so, glaub es mir! … Bitte, hol mich hier raus. Ich halte die Basis keine 

Sekunde länger aus. … Ich will … Bitte, Zedmann! Ich will zu Zedmann! 

 

Peng sitzt unsichtbar auf dem Camper. Statt Russen-Folklore erklingt jetzt 

Countrymusik. Auch nett. Was Log erlebt, möchte Peng nicht erleben. Mariofur 

ist wahrhaft ein Sex-Teufel.  

Pffffff, Hem, Tork … Äm, der Zedmann. … Jaaaaa, der Zedmann fickt 

gerade Log der Verstand aus der Birne. Echt ein netter Bursche. … Okay, 

da die Fickerei noch eine Weile dauern wird, komm ich zu Euch. … Tork, 

gleich kannst Du mit mir direkt schnacken.  

Heaven-Guides sind „Switcher“. Sie können in Sekundenschnelle von einer 

Seelen-Plattform auf eine andere Seelen-Plattform ohne groß Getöse 

„switchen“. Tork atmet aus und hebt seinen Kopf. Nun muss er sich erklären. 

Wenn er Peng nicht deutlich machen kann, was mit ihm los ist, … wird ihn 

allesfressende Verzweiflung in einen Abgrund stürzen. Ganz sachte legt Peng 

seine rechte Hand auf Torks kahlen Schädel. Torks inneren Kampf versteht er 

sehr gut.  

Tork, sag ganz einfach, was Du denkst. Mach das ganz ungefiltert. … 

Überleg nicht groß. … Einfach Deine Gedanken. … Und NEIN, Hem hält 

Dich nicht für verrückt. Wir kennen GB auch. 

Dass alle so „verständig“ sind, ihn schützen wollen und zwangsumsorgen, regt 

Tork auf. Er weiß, dass er auf Hilfe angewiesen ist. Jetzt alles sagen?  
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Peng, … Hem, … Ihr zwei … Scheiße! … Ich, ich, ich … Ihr kennt die GB-

Neuerungen noch nicht! … Gender-Cleansing. … Seit Ihr aus GB raus seid, 

ist viel passiert. Es wird keine Aufstände mehr geben. … Es wird keine 

Geschlechter mehr geben. … Alle Geschlechter werden nach und nach 

verdampft. Da geht es hin. … Scheiß drauf! … Zuerst werden alle Masc-

Types vernichtet. Die GB-Führung besteht aus Weibern, die in Neutro-

Bodys rumlaufen. … Peng, Hem, Ihr müsst die Basis vernichten, müsst 

die Weiber vernichten und mich auch.  

Peng und Hem schauen sich an. Dass GB nicht schläft, ist den Heaven-Guides 

schon klar. Hem kratz sich am Kopf und sagt nachdenklich: 

Es kommen kaum noch verdampfte Seelen bei uns an. … Ich mein, die 

Zahl sinkt rapide. Wir dachten schon … Äm, in die GB-Areas wagen wir 

uns nicht rein. Wir fangen die Seelen ab, wenn sie GB-Areas verlassen. … 

Heißt das? 

Was GB wie macht, ist Peng momentan egal. Ihm geht es um Tork. Er streichelt 

seinem Freund über den Kopf, knuddelt ihn ein wenig und schnippt dann mit 

den Fingern. Auf seiner linken Handfläche materialisiert sich ein Pflanztopf. Den 

Pflanztopf hält er Tork unter die Nase. 

Guck mal, Tork! … Lila hat Dir Samen geschenkt. Du hast die Samen 

gesät. Diese Pflanze ist ein Vergissmeinnicht. … Ja, Du bist ein Klon. … Im 

großen Stil wird seit ca. 15 000 Jahren nach Weltzeit geklont. Hem und 

ich … und Log sind auch Klone. … Na und!? … Du hast den Samen in die 

Erde gesteckt und die Pflanze hat sich entwickelt. Sie ist einmalig und 

wunderschön. Auch Du, mein Freund bist einzigartig und wunderschön. 

… Wir haben Deine Seele zu fassen bekommen. Jetzt bist Du im Himmel. 

… Trotzdem leidest Du noch an GB-Traumata. Mariofur kennt das sehr 

gut. Er ist ein absolut witziger Typ. Er kann stundenlang übers Scheißen 

und Ficken philosophieren. Mit ihm wirst Du Spaß haben. … Im Übrigen 

ist Mariofur jetzt ein Heaven-Guide. Und er will die Welt retten. Er will 

Seelenloses wieder beseelen. … Bist Du bereit? 

„Bereit?“, Tork hat keine Gelegenheit, Peng zu antworten. Er hat das Gefühl, 

durchgeschüttelt zu werden. Achterbahn … hin und her geworfen werden … 

und rums. Tork landet auf dem Stuhl sitzend am Strand. Sekunden vergehen, 

Trok blinzelt, will sehen, wo Peng abgeblieben ist. Direkt vor seinen Füßen liegt 

sein Beschützer und stöhnt. Verlegen lächelt Peng Tork an. Die Landung war 
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keine Glanzleistung. Zu verstörend war das, was Tork über GB in Weltzeit 

gesagt hat. Beide hören Stimmen und sehen Gestalten, die auf sie zukommen. 

„Ej, guck ma´, Besuch vom Himmel!“ 

„Bestimmt wieder so ein bekloppter Guide!“ 

„Die sind eingebildet. Ich mag die Typen nicht!“ 

„Es wird immer wilder. Einer sitzt auf einem Thron.“ 

„Hey, Ihr da! Wollt Ihr mit Party feiern?“ 

Peng versucht aufzustehen. Er fällt aber wieder auf den Rücken. Die Insel-

Oldies umringen die Neuankömmlinge. Andrej löst sich aus der Gruppe und 

geht auf Peng zu. Nervös sieht Peng um sich; wünscht sich, dass Log da wäre. 

Andrej hält Peng die Hand hin. Auch gut. Mit finsteren Blicken wird Peng 

gemustert. Er klopft sich den Sand von der Kleidung und lächelt blöde. Was soll 

er auch tun? Er räuspert sich und sagt: 

Hi, ich bin Peng. … Ja, ä … und der da auf dem Stuhl ist Tork. … Tork ist 

mein Freund. … Äm, mir ist schon klar, dass das jetzt komisch aussieht. 

Ich mein jetzt, dass Trok etwas gebunden ist. … Mensch, Tork, sag auch 

mal was! 

Andrej fixiert Peng. Seine rechte Hand wird unwillkürlich zur Faust. Er will sich 

den Guide schon vornehmen, da hört er eine tonlose Stimme.  

Peng ist mein Freund. Er ist okay. … Ich bin … Ihr dürft nicht … Wir von 

Soul-Map-Fog sind GB-verseucht. Wir müssen vernichtet werden. … Alle 

GB-Weiber müssen vernichtet werden. Gender-Cleansing. … Bitte, habt 

kein Mitleid. 

Ein Raunen geht durch die Oldie-Truppe. Andrej sieht Peng prüfend an. Die 

anderen diskutieren lautstark. Andrej tritt ganz nah an Peng heran und 

schnuppert an ihm.  

Du stinkst, Kumpel. … Was hat es mit Gender-Cleansing auf sich? Rede, 

oder ich polier Dir die Fresse.  

Pengs Sehnsucht nach Log wird stärker. Hilft aber nix, er muss Rede und 

Antwort stehen. 

Ja, Kumpel, … Oldie-Kumpel, Tork weiß wohl ´ne Menge über Good 

Behavior. Er war Wissenschaftler und wurde wegen Verstößen 
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verdampft. … Verdampft … Anscheinend hat GB Fortschritte gemacht, 

was die … ä … Ent-Geschlechtlichung anbelangt. Wir hatten uns schon 

gewundert, warum so wenige Seelen bei uns ankommen.  

Es wird unruhig. Die Umstehenden treten beiseite. Mariofur, Domfur und Log 

erscheinen auf der Bildfläche. „Na endlich!“, denkt Peng und sieht Log fragend 

an. Log lacht kurz auf und sagt: 

Seit Hem Tork auf den Stuhl festgeschnallt hast. … Mariofur hat auch 

alles mitbekommen. Das ist ja eine große Scheiße! Uns bleibt nicht viel 

Zeit.  

Mariofur hält sich nicht lange mit groß Schnacki-Schnacki auf. Er tritt vor dem 

gefesselten Tork.  

So, so, Tork, Du willst vernichtet werden. Daraus wird aber nix. … Du hast 

wohl keinen Bock mehr auf Aufstand? Weißt Du, wenn nur eine einzige 

Seele in Weltzeit gequält würde, würde ich alles dafür tun, dass sie 

gerettet wird. Verdammte, verfickte Kacke, es wird echt Zeit, dass ich in 

Weltzeit aufkreuze. 

Knurrend öffnet Mariofur eine BDSM-Manschette nach der anderen. Tork weiß 

nicht, wie ihm geschieht. Er fühlt Mariofur. Ja, er will in Mariofur 

hineinkriechen. „Er kann gut trösten.“, sagt Andrej zu Peng.  

Alle pilgern zum Lagerfeuer- und Essplatz. Mariofur trägt Tork ganz inniglich auf 

seinen Armen. Dabei füllen sich seine Augen mit Tränen, denn er erkennt sich 

in Torks körperlich desolatem Zustand. Genauso Haut und Knochen war er vor 

seiner Fur-Werdung. Zu Climate und Bullogfur sagt er: 

Freunde, die Sonne geht langsam auf. Die Vögel singen. … Macht bitte 

Frühstück. Tork braucht Nahrung. Beim Füttern werde ich ihn auch mit 

BLAU sättigen. … Tork, hörst Du, Du wirst leben, Freund! Ich behandle 

Dich wie mein Baby. Keine Chance, mit Ausbüchsen, Kumpi. … Du bleibst 

bei uns. … Ich will von Dir lernen und will Dich lieben. Verstehst Du? 

Vorsichtig legt Mariofur „sein Baby“ auf einen Deckenhaufen und mummelt ihn 

ein. Tork bewegt seine Lippen. Mariofur hält ihm sein Ohr hin und sagt: 

„Wiederhole es nochmal. Ich hab Dich nicht verstanden.“ … Tork hustet, seine 

Kehle ist ausgedörrt, seine Lippen sind spröde. 

Du … Zedmann willst mich ficken.  

Mariofur grinst Tork breit an. 
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Jaaaaa, Kumpel, ich werde Dich ficken. Doch zuerst trinkst und isst Du 

was … und schläfst unter Bewachung.  

Tork lässt das Geschehene an sich vorbeiziehen. … Der Aufstand! … Er selbst 

hat den Zentral-Server mit dem Zed-Virus infiziert. Die Heaven-Guides haben 

ihm das Piseln mit Handbetrieb beigebracht. Hem und Peng haben angefangen, 

die Basis GB-frei zu machen. … Nun sitze er in Decken gehüllt vor Zedmann. Der 

Sex-Gott ist auch sein Vorbild. Mariofur hält einen dampfenden Becher an 

Torks Lippen. Tork erkennt den Geruch nach Freiheit! … Climate reicht Mariofur 

einen Teller mit geschmierten Brötchen. Tork sagt: 

Bitte, das Brötchen mit dem roten Zeug drauf! Es schmeckt unglaublich. 

Was ist das? 

„Erdbeermarmelade“, antwortet Mariofur und sieht Log und Peng fragend an.  

 

Mitten unter Freunden zu frühstücken ist der Ober-Hype! Keine Scheiß-braune 

Würfel! Kein konzentriertes Kauen! Die Brötchenhälften mit 

Erdbeermarmelade flutschen nur so. Tork sabbelt feucht fröhlich beim Essen 

und Trinken, wie die anderen. Verwundert beobachten Log und Peng ihr 

„Sorgenkind“. Mariofurs betatscht Tork permanent. Das BLAU-Einlullen hat 

begonnen. Es herrscht eine friedliche Stimmung. Fasziniert sieht Tork immer 

wieder zu dem Big-Teddy-Bär herüber, der auch Kaffee trinkt und Brötchen 

verspachtelt. Mit einer Brötchenhälfte deutet Tork auf Honky-Donk und sagt 

kauend: 

Der is´ zu witzig. Ein großer Flauschi-Bär, der Hapi-Hapi macht. 

Honky-Donk brummt bärig und Mariofur sagt lachend: 

Tork, der große Flauschi-Bär ist Honky. … Die Tussi neben ihm ist Cami-

Mausi. Sie gehört Nebelfur. Nebelfur ist Cami-Mausis Macker. Die Oldie-

Weibchen bei uns sind überwiegend anschmiegsam. Manchmal muss 

man sie ein wenig zu ihrem Glück zwingen. … Ich mein jetzt Sex-mäßig. … 

Torky, wenn Du mit Hapi-Hapi fertig bist, legst Du Dich hin. … Du darfst 

gerne auf der Seite liegen. Ich wärme Dir dann den Rücken, Kumpi, und 

massiere Dich mit BLAU ein. Dabei wird sich Dein Body nach Deiner 

eigenen heißen Fantasy verwandeln. … Und während ich das mache, 

erzählen Log und Peng, was sie über Good Behavior wissen. Okay? 
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Tork schluckt. Sich jetzt in Mariofurs Hände begeben? BLAU? Was ist BLAU? … 

Unsicher stellt Tork seinen leergefutterten Teller auf die Erde. Er hat noch 

Marmeladenreste um den Mund herum. Mariofur kann nicht anders. Er 

umfasst Torks Kopf und leckt ihm die Marmeladenreste aus dem Gesicht. 

„Uuuuu, neiiiin!“, schreit Tork. Er hat ein T-Shirt und eine Bermuda-Short an. 

Mariofur ist nackt. … Ungelenk legt sich Tork in Embryo-Haltung auf das 

Deckenlager. … Mariofur robbt sich an ihn heran und beginnt mit Streicheln 

und Massieren. Das Wort „Hygieneverstoß“ schießt Tork in den Kopf. Seine E-

Körperregion wird lebendig. Kichernd zieht Mariofur die Bermuda-Short 

herunter, so dass Tork plötzlich etwas Hartes zwischen seinen Po-Spalten fühlt. 

Das Harte wandert zwischen Torks Oberschenkel. Sex hat viel mit Komik und 

Spiel zu tun. Tork protestiert: „Ma … Du, ej … Dein Dingi … Dein Dingi is´ 

hart!“. Mariofurs „Dingi“ berührt Torks Hodensack. Schweiß fließt … Mariofur 

spricht rhythmisch: 

Guuuut, … Sauuuu-guuut! … Kleiner, Feiner! … Dingi-Dingi-Dong! … 

Mein Dingi macht Sprizi! … Sprizi feucht! … Uuuuuuaaaa! 

Ungeahnte Gefühle ploppen in Tork hoch. Er beginnt zu hecheln und seine  

Hände wandern wie von alleine in Körperregion E. … Dabei denkt er „Lila!“ … 

Seine Hand wird weggedrückt und er fühlt Faust um seinen Schwanz. Mariofur 

rubbelt Tork und bewege seine Hüfte weiterhin rhythmisch. Beide kommen 

gleichzeitig. Fassungslos sehen sich Log und Peng an. Sie sind nicht prüde, doch 

wie Tork in seiner körperlich schlechten Verfassung kommen konnte, ist ihnen 

ein Rätsel. Es vergehen Entspannungs-Minuten … Mariofur fragt leise: „Tork?“ 

… Keine Antwort, Tork ist eingeschlafen und schwebt im Sex-Himmel. Genau so 

wollte Mariofur es haben. Er setzt sich auf und dreht Tork auf den Rücken. Die 

BLAU-Behandlung geht weiter. Er streicht mit seinen Händen über Torks Brust 

und sagt so nebenbei: 

Log, Peng, rückt mit der Sprache raus. Wir sind ganz Ohr. 

Peng greift nach einer Flasche, dreht den Verschluss auf und setzt die Flasche 

an. … „Gluck, gluck … Prust!“ … Peng schnappt nach Luft, seine Kehle brennt. 

55,39 prozentiger Single Scotch Malt ist für Pengs Geschmack zu stong. „Nancy 

Whisky is´ nix für kleine Guides!“, hört er Mariofur sagen. Der Brüller für die 

Frühstücks-Truppe! … Log nimmt Peng die Flasche aus den Händen. Er wischt 

über die Flaschenöffnung, setzt die Flasche an, trinkt, rülpst feucht, reibt sich 

mit dem Handrücken über den Mund und beginnt zu erzählen.  
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Good Behavior hatte sich durchgesetzt. … „Learn Good!“ … „Learn 

in Tank!“ … “Learn in education-camp!” … Gehirnwäsche total. … 

Nach weltzerstörerischen Kriegen waren die Bedingungen für GB 

ideal. Alles gewollt. … Unvorstellbar! … Wir lebten in 

abgeschlossenen Kellern unter der Erde. … Abschottung, 

Reinigung, Neuprogrammierung, Selektion. … Ich lebte im Xeno-

Hauptquartier. Dies, weil ich Super-Programmierer bin. Für die 

Xeno-Führung wurden Neutros und Robos wichtig. Ein Team, 

bestehend aus Genforschern und Programmierern, sollte Neu-

Neutros und Neu-Robos generieren. Klar war schon zu meiner Zeit, 

dass Woms und Mascs Auslaufmodelle sind. … Die Neutros sind 

Bio-Masse, eingeteilt in: High-Neutros, Low-Neutros. … Jeglicher 

Neutro-Trash wurde eliminiert. Die Woms und Mascs wurden 

versklavt. … Das Crema-Center neben dem Hauptquartier hat 

Nahrung erhalten. Aus den Sperm-, Grow-up- und Educations-

Centers wurde Trash in Masse geliefert. Hela, eine Wom, arbeitete 

im Educations-Center. Mit ihr zusammen … Scheiße! … Mein 

größter Fehler! … Hela ist umgeswitcht. Sie gehörte zu uns und hat 

mit uns Aufstand gemacht. … Doch in ihr war das Self-Control zu 

stark. … Okay, ich und meine Robo-Freunde wurden entdeckt und 

Blocks haben uns plattgewalzt. … Holy Xeno! … Only Good has 

Furure! … Skoll! 

Mit zittriger Hand führt Log die Whisky-Flasche an den Mund. Er trinkt 

und weint. Peng senkt seinen Kopf und weint auch. Alle sehen betreten 

drein. Mariofur streichelt Torks Stirn. Nur Logs und Pengs Weinen ist zu 

hören. Honky-Donk zieht Log in seine Arme, Anonymo zieht Peng in seine 

Arme. … Mariofur schluckt, will schreien. Ohnmacht und Verzweiflung 

kann er nicht ertragen. Er gibt dem schlafenden Tork einen Kuss auf die 

Stirn und steht auf. 

Ja, er steht auf und seine Stimme ist im Himmel zu hören. 

Ich bin Marius Maria Zedmann. Ich habe den Seelenbrei befreit. 

Ich bin ein Kind des Himmels. Liebe und Ehre, Freiheit und Leben! 

Wie aus dem Nichts tauchen Heaven-Guides auf. Sie umringen den 

Lagerfeuer- und Essplatz wie eine undurchdringliche Mauer. Guide an 

Guide. Sie recken ihre Arme mit geballten Fäusten in den Morgenhimmel 
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und brüllen: „Liebe und Ehre, Freiheit und Leben! Mariofur, wir sind 

bereit!“ 

 

 

 

 


